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SBoupolijeiliche öemitti»
fluitflcu ber Stabt giirich
tuurben am 13. Qanuar für
fotgenbe 33aupro jette, teil-
roeife unter 33ebingungen, er=

teilt: i. ©. Pupbacljer für
eine Slutoremife im Stallgebäube SEalftraße 11, 3. 1;
2. Slutomobilmerte pogreß <3. 31. für ben SBeiterbefianb
be§ ©cf)uppen§ SlUmenbftraße 5, 3. 2.; 3. £. ©ößler
& @0. für einen Slitfbau 33erf.»Str. 173/©lärnifchftr. 22,

3.2; 4. Siaugenoffenfchaft SBtebifon für bie Serfchiebung
ber genehmigten jmei ®oppeImebrfamilien()üufer ©auim
firaße 61/63, 3. 3; 5. £>. £att £aßer für eine (Sim

friebutig |)albenftraße 75/77, 3- 3; 6. ®r. $. SMng für
einen Ümbau 53irmen3borferftraße 101, 3' 3 ; 7. 3 St.

Projeter für einen Umbau 23erf.»Str. 70ö/93abenerftraße
Str. 142, 3. 4; 8. ©enoffenfehaft Pehen für ein SDoppeU

mel)tfamilient)au§ ©cheuchzerftraße 56, 3 6; 9. ©enoffem
feßaft 2öot)nfotonie „©cheffei" für ein ©infamilienhauB,
Zwei einfache unb fech§ $oppelmehrfamitienhäufer mit
©infriebungen ©cheffeb/Söibictjftraße, 3' 6; 10. 3- Still
für einen llmbau SBergftraße 163, 3' ©chlageter
für einen ©chuppenanbau 3olliterftrahe 9, 3' 3.

3ürci)crifch lttntoitolc ©tattiöbeitriiße. (SluB ben

SSerhanbluugen beë 9tegierung§rate§.) ©3 werben Staate

beitrüge beroittigt: Sin bie ©rftellungBfoften beB 33ürger«

t)eim§ ber ©etneinbe @gg 10,000 $r. ; an bie Soften
eineB StrantenautomobilB für ben SJejirt §inwil 7808
grauten.

iBflu einer SUinif für fmut» uni) ©efd)leü)täfrttnf-
Ijeiten in ^ürtd). (SluB ben S3erhanblungen beB Stam

tonBrateB.) ®ie ©taatärechnungB püfungBfomntiffion
empfiehlt bie S3eroilligung eineB SïrebiteB non
2,400,000 gr. für ben S3au einer Stlinif für £>aut» unb
©efchlechlstranfheiten an ber ©toria SSoltaftraße
in 3ûrirï)- Stommiffion bezeichnet ben S3au alB

bringenb notmenbig unb ift überzeugt, bah hiev niit ein--

faeßfien SJtittetn ein praftifche§, zwectmäßigeB ©ebäube

errichtet mirb. SJtit 134 Stimmen gegen 2 mirb ©im
treten befchtoffen unb bie 93 or tage hierauf biBfuf«
fionBloB gutgeheißen. ®er StegierungBrat mirb
bie SBeifung an baB S3olt aufftellen.

Umbauten im .fmuptbahnhof in Sütirt). SJtan

fcfjreibt ber „St. 3- 8-": $or S3eginn ber ©leftrxfizie-
rungéOSlrbeiten im £muptbal)nhof müffen bie beiben
ißafferellen beibfeitB ber ©ißl höher gefteltt
werben, um Pah für bie ®raf)tleitungen z« fcl)affen.
®iefe pffereüen finb uor meßr alB breißig fahren 0011

ber ©ießerei Stach erfteUt morben unb batieren auB einer
3eit, roo man noch ©ußeifen mit 33orliebe für folcße
Slrbeiten oermenbete. ®ie .jpöhertegung, eine infolge
beB bichten 3ugoerfehrB im Çauptbafjnhof fehr fchwierige
Slrbeit, erfolgt burch ©inbau fc^miebeiferner Slufbauten

Baupolizeiliche Bewtlli-
gungen der Stadt Zürich
wurden um 13. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. C. Brupbacher für

eine Autoremise im Stallgebäude Talstraße 11, Z. 1;
2. Automobilwerke Progreß S. A. für den Weiterbestand
des Schuppens Allmendstraße 5, Z. 2.? 3. H. Gößler
à Co. für einen Aufbau Vers.-Nr. 173/Glärnischstr. 22,
Z. 2; 4. Baugenossenschaft Wiediko» für die Verschiebung
der genehmigten zwei Doppelmehrfamilienhäuser Saum-
straße 61/63, Z. 3; 5. H. Hatt-Haller für eine Ein-
friedung Haldenstraße 75/77, Z. 3; 6. Dr. F. Küng für
einen Umbau Birmensdorferstraße 161, Z. 3; 7. I. A.
Troxler für einen Umbau Vers.-Nr. 706/Badenerstraße
Nr. 142, Z. 4; 8. Genossenschaft Riehen für ein Doppel-
Mehrfamilienhaus Scheuchzerstraße 56, Z. 6; 9. Genossen-

schaft Wohnkolonie „Scheffel" für ein Einfamilienhaus,
zwei einfache und sechs Doppelmehrfamilienhäuser mit
Einfriedungen Scheffel-/Wibichstraße, Z. 6; 16. I. Nill
für einen Umbau Bergstraße 163, Z. 7 ; 11. H. Schlageter
für einen Schuppenanbau Zollikerstraße 9, Z. 8.

Zürcherisch-kantonale Staatsbeiträge. (Aus den

Verhandlungen des Regierungsrates.) Es werden Staats-

beitrüge bewilligt: An die Erstellungskosten des Bürger-
Heims der Gemeinde Egg 16,660 Fr.; an die Kosten
eines Krankenautomobils für den Bezirk Hinwil 7808
Franken.

Bau einer Klinik für Haut- und Geschlechtskrank-
heiten in Zürich. (Aus den Verhandlungen des Kan-

tonsrates.) Die Staatsrechnungs-Prüfungskommission
empfiehlt die Bewilligung eines Kredites von
2,466,606 Fr. für den Bau einer Klinik für Haut- und
Geschlechtskrankheiten an der Gloria - Vol tastraße
in Zürich. Die Kommission bezeichnet den Bau als
dringend notwendig und ist überzeugt, daß hier mit ein-

fachsten Mitteln ein praktisches, zweckmäßiges Gebäude

errichtet wird. Mit 134 Stimmen gegen 2 wird Ein-
treten beschlossen und die Vorlage hierauf diskus-
sionslos gutgeheißen. Der Regierungsrat wird
die Weisung an das Volk aufstellen.

Umbauten im Hauptbahnhof in Zürich. Man
schreibt der „N. Z. Z": Vor Beginn der Elektrifizie-
rungs-Arbeiten im Hauptbahnhof müssen die beiden
Pafserellen beidseits der Sihl höher gestellt
werden, um Platz für die Drahtleitungen zu schaffen.
Diese Pafserellen sind vor mehr als dreißig Jahren von
der Gießerei Koch erstellt worden und datieren aus einer
Zeit, wo man noch Gußeisen mit Vorliebe für solche
Arbeiten verwendete. Die Höherlegung, eine infolge
des dichten Zugverkehrs im Hauptbahnhof sehr schwierige
Arbeit, erfolgt durch Einbau schmiedeiserner Aufbauten



gilttftr. fehlet}. #önbh» („SPJetjterblatt") 9lï, 42'

uttb roirb oon bet ©rbauetin bet Rafferelle, bet gütd^e=

rifcßen ©ifenbawfjitma SB. Rocß & ©o. aulgefüßtt.
©rnnDtoafferfaffungcn inSßnlmil. 9luf bem Spiel»

plaß im ©onnenberg werben in näc£)fier ^eit untet
ber Seitung oon f3ettn Ingenieur $ricf®@runb
wafferfaffungen oorgenommen. Sie giemtidE) umfang»
telcßen Arbeiten (non bet [firma £>att=£>afler ausgeführt)
ftnb non prioater «Seite in Auftrag gegeben, meiere ein

begügüd)eS auf bem ©runbftücf haftenbeS ©eroitut aul»
näßt. Sie SBafferfaffttng löft bie Srocfenlegung bet
©pielmiefe iu befier SBeife unb geftattet bie balbige Sin»

ßanbnaßme ißret ^Slanterutig.

$ür Den Rulbau Der ©cßtcßanlage in Uetiton
am i]ürict)fee bewilligte bie ©emeinbeoerfammlung einen
Rrebit non 42,000 $r.

Rotftanblarbeiten Del RuttDel im Kanton fiuzern.
3m Ranton Sujern laffen Runb unb Runbelbaßnen fol»
genbe Rotftanblarbeiten au! bem 66»SRiUionenfrebit au!»'
führen :

1. Runbelbaßnen: [fr.
3entraloerlaberampe in Sujern 227,000
Rergrößerungb.@üterbienftantagein2uzern 100,000
3roeite! ©eleife Rothenburg ©mmenbrücfe 1,000,000
10 o/o SRinberleiftunglbeiträge 132,700

Sota! [fr7 1,459,700
2. Separtemente: ©rftellung eirteS ©cßup»

pen! bei ber Station ©urfee 9,000
Umbecfung bei Sacße! beim 3eugßau!=

feßuppen in Rrienl 4,000
Reparaturen am 3eugßau! unb SRunition!»

bepot in |>orm 6,000
Sotal 9fjT~TipM)

©efamttotal für ben Ranton Sujern [fr. 1,478,700

©täDtifcfje KreDtte für Rotftanblarbeiten in ßujern.
Set ©roße ©tabtrat ooit Sujern genehmigte eine Rot»
läge für Rotftanblarbeiten im Roranfcßlag oon 698,000
[franfen. Racß Slbjug ber Runbe!» unb Rantonlfub
oentionen oerbleiben für bie ©tabt north 480,000 [fr.
ju bebten. Siefe Summe, fomie früher bewilligte unb
im 58ubget oorgefeßene Rrebite für Rotftanblarbeiten,
jufammen 660,000 [fr., foil burch jährliche Tilgung!»
quoten in ber laufenben Rechnung innert gehn [faßten
abgetragen werben.

Um äBoßngelegenßcit in Der SRarcß, im Kanton
©(ßropj, ju f(t)affen für bie mehrere ßitnbert Arbeiter,
welche an ber großen ©taumauerbelRraftmerfe!
SBäggitßal 'bcfcßäftigt werben follen, erftellt bie Rau»
leitung meßr benn ein Sußenb ©ebäube. SSÖie oerlautet,
fallen fie in bie fogenannte Slubrigweib ju fielen
fommen unb foil unoerzüglicß bal ©jpropriationlbegeßren
eingeleitet werben.

©tßulßaulneubau in SöilDhauS (@t. ©allen). Sal
neue ju 160,000 ffr. bubgetierte ©cßulßau! oon falßo»
üfeh SBilbßau! wirb im heimeligen Soggenburger ©til
erbaut unb wirb bamit ju einer 3ierbe ber ©egenb werben.

©utaißten nnD Rittrag betreffenD Den teitroeifen
Umbau Del Sefunöatfcßnlßaufe! Rorfcßacß. (Slul ben
Retßanblungen bei ©emeinbefcßulratel.) Ser Slntrag,
ber im ©utaeßten felbft einläßlich begrünbet ift, lautet :

„3m ©efunbarfcßulhau! fei naeß bem iß la ne ooti
ÏÏtrdhiteït ßännp in ©t. ©allen ein ©ingfaal
einzubauen, ber zugleich all weiterei Rlaffenjimmer bienen
fann, im Roftenooranfcßlage oon jirfa 45,000 ffr. » Sem
©cßulrate wirb ßierju ber erforberlicße Rrebit erteilt.

Rläne unb Roftenberecßnung liegen auf ber ©cßul»
ratSïanglei jur ©infteßt auf.

Heber IBafferuertauiipnlitgeii.
(Storvefponbénz.) (fjortfeljung.)

Reinigung Del Söofferl.
Qtt großen SBafferbeßältern erfolgt eine fogenannte

©elbftreinigung bei SBafferl, bie in ber [paupifaeße in

Djqbation buteß ben ©aiterftoff ber Suftbefiehl: Seftillation
bei SBafferl finbet man namentlich auf ©eebampfern,
aber aitcf) an regenarmen Rüften. Socß ift beftilliertel
SBaffer nur pact) erfolgter ©inpreffung oon Roßlenfäure,
ober burcl; einen 3"f«t3 (klaffe, See, 3rudE)tfaft unb ber»

gleicljen) genießbar.
©anDfitter.

Sie ©efctjwinbigfeit bei burdjficfernben äßafferl fall
100 mm in ber ©tiinbe nicht überfeßreiten; ba bie ^iitat
ju Reinigunglzwecten zeitweilig aulgefcßaltet werben
muffen, fo ftnb mlnbeften! zwei ffilter etforbetltch-

Qn ber Räße ift ein Slblagerunglplaß für ben oer»

unreinigten unb ein Sagerplaß für ben wieber gereinig»
ten ©anb nebft einer Rorfeßrung zum Reinigen bei ©an»

bei, bie fog. ©anbwäfcße, oorßanbett. Sie ©röße ber

Retriebsfläcße ber ffilterbeclen wirb aul ber ©efeßwin»
bigfeit bei bureßfiefernben SBafferl unb ber SRenge bei
ZU reinigenbeu ffiafferl ermittelt. Sazu l'ommt noeß ein.

beftimmter 3uf(ßlag für bie in Reinigung unb äöieber»

auffüllung begriffenen ffilter. ©I follen feißl Sitte*
oorgefeßen werben, oon benen jeboeï) ftetl zmei all ju
Reinigunglzwecfen aulgefcßaltet betrachtet werben follen.
Sie ffiltrationlgefcßwinbigfeit betrage 80 mm in 1 ©tunbe.
Ser burcßfcßnititicße tägliche Rebarf beträgt 5000 cm®.

fRitßin ßat jeber gil^ï« ba jtuei ftetl aulgefcßaltet fein

follen, 1250 cm" zu liefern. Sa bie Slrbeitlgefcßwinbig»
feit 80 mm in 1 ©tunbe beträgt-, fo fann in 24 ©tun»
ben bal Ritter eine SBafferfäule ooit 24x80 —1920 mm

1,92 m ßöße paffteren. Rimmt man bie Sänge eines
Reclenl zu 28 m, feine Rreite zu 24 m an, fo führt el
28X24X192 — 1290 cm" in einem Sage ab. Rlitßiu
ftnb bie gewählten Slbmeffungen aulreicßenb. Rei offenen

filtern bilben fieß faft ftetl Sllgeit ; aueß föntten SBaffer»
tiere unb bereit ©ier ober Säroen ßinzufommen. 3"'
Söinter bilbet ftch ©il, bal zur Süftung unb Reinigung
wieberßolt entfernt werben muß unb bie Reinigung natür»
ließ erfeßmert. Reffer ftnb baßer bie überbedten Ritter-
Sal eigentliche ffüterbett befteßt aul reinem ©anbe oon

möglicßft gleichmäßiger Refcßaffenßeit (Rorngröße etwa
'/s b.il 1 mm). Sie ©tärfe ber ©anbfcßicßt beträgt

minbeftenl 0,5 m, fiärfere ©tßitßten, möglicßft bil zu 1

ftnb jweefmäßiger, Damit bie ©anbfißicßt nießt gu fcßnfU
erneuert werben muß. Söirb ber Retrieb forgfällig bureß»

gefüßrt, fo ergibt bie ©anbfiltration eine oorgüglicße Rein')
gttng bei SBaffetl. Slucß feßt trübe! fjlußmaffer Wp'
fteß leießt in oöllig flare! unb reine! oerwanbeln.
Rafteriengeßalt läßt fieß auf ein fleinfte! SR aß ßerab»

minbern unb bleibt meift erßeblicß untet ber fforberung»
baß in 1 cm" reinen SBaffer! ßoeßften! 100 Reime e"t»

halten fein bürfen. Sotß ift eine täglicße llnterfucßui'9
bei au! ben [filtern abfließenben ÜSafferl unbebtngt ^
forberlicß, weil man in ißr ba! einzige SRittet beßßO

unt bie Sßirfung bei 3'lter! zu übermaeßen.
Reinigung Del ©rnnDnmfferl.

3n ben tieferen Robenfbßicßten entßält ba! ©tu«?j
waffer oielfacß getöftel ©ifenojgbul (FeO) unb jmar "
ÜRettgen bi! zu 2^6 SRiUigrantm für 1 Siter. ®u ab«

ein ©ehalt an ©Ifen oon meßr all 0,3 SRilligranti» 1^

1 Siter ba! äßaffer zur unmittelbaren Rerwenbung u»'

geeignet maeßt, fo muß eine fünftlidße Rulfcßeibung ®

©ifett! erfolgen. Sa! poröfe Rielfilter er weift fiel)

feßr aufnaßmefäßig für größere ©eßlammengen ; bei n" J
lerem ©ifengeßalte ift eine Reinigung in ber Reg®' ^ '

naeß meßrwö^entlitßem Retriebe erforberlicß.

Jlîuflr. schweiz, Handw .Zeitung („Meisterblatt") Nr, 42'

und wird von der Erbauerin der Passerelle, der zürche-
rischen Eisenbau-Firma W. Koch Ä Co, ausgeführt,

Grundwasserfassungen in Thalwil. Auf dem Spiel-
platz im Sonnenberg werden in nächster Zeit unter
der Leitung von Herrn Ingenieur Frick Grund-
wasserfassungen vorgenommen. Die ziemlich umfang-
reichen Arbeiten (von der Firma Hatt-Haller ausgeführt)
sind von privater Seite in Auftrag gegeben, welche ein

bezügliches auf dem Grundstück hafteiides Seroitut aus-
nützt. Die Wasserfassung löst die Trockenlegung der
Spielwiese in bester Weise und gestattet die baldige An-
Handnahme ihrer Planierung,

Für den Ausbau der Schteßanlage in Uetikon
am Zürichsee bewilligte die Gemeindeversammlung einen
Kredit von 42,000 Fr-

Notstandsardeiten des Bundes im Kanton Luzern.
Im Kanton Luzern lassen Bund und Bundesbahnen fol-
gende Notstandsarbeiten aus dem 66-Millionenkredit aus-
führen:
1. Bundesbahnen: Fr.

Zentralverladerampe in Luzern 227,000
Vergrößerung d.Güterdienstanlage in Luzern 100,000
Zweites Geleise Rothenburg Emmenbrücke 1,000,000
lO°/o Minderleistungsbeiträge 132,700

Total Fr? 1,450,700
2. Departements: Erstellung eines Schup-

pens bei der Station Sursee 9,000
Umdeckung des Daches beim Zeughaus-

schuppen in Kriens 4,000
Reparaturen am Zeughaus und Munitions-

depot in Horw 6,000
Total Fr?^9M

Gesamttotal für den Kanton Luzern Fr. 1,478,700

Städtische Kredite für Notstandsarbeiten in Luzern.
Der Große Stadtrat von Luzern genehmigte eine Vor-
läge für Notstandsarbeiten im Voranschlag von 698,000
Franken. Nach Abzug der Bundes- und Kantonssub
ventionen verbleiben für die Stadt noch 480,000 Fr.
zu decken. Diese Summe, sowie früher bewilligte und
im Budget vorgesehene Kredite für Notstandsarbeiten,
zusammen 660,000 Fr., soll durch jährliche Tilgungs-
quoten in der laufenden Rechnung innert zehn Jahren
abgetragen werden.

Um Wohngelegenheit in der March, im Kanton
Schwyz, zu schassen für die mehrere hundert Arbeiter,
welche an der großen StaumauerdesKraftwerkes
Wäggithal 'beschäftigt werden sollen, erstellt die Bau-
leitung mehr denn ein Dutzend Gebäude. Wie verlautet,
sollen sie in die sogenannte Aubrigweid zu stehen
kommen und soll unverzüglich das Expropriationsbegehren
eingeleitet werden.

Schulhausneudau in Wildhaus (St. Gallen). Das
neue zu 160,000 Fr. budgetierte Schulhaus von katho-
lisch Wildhaus wird im heimeligen Toggenburger Stil
erbaut und wird damit zu einer Zierde der Gegend werden.

Gutachten und Antrag betreffend den teilweisen
Umbau des Sekundarschulhauses Norschach. (Aus den
Verhandlungen des Gemeindeschulrates,) Der Antrag,
der im Gutachten selbst einläßlich begründet ist, lautet:
„Im Sekundarschulhaus sei nach dem Plane von
Architekt Hänny in St. Gallen ein Singsaal
einzubauen, der zugleich als weiteres Klassenzimmer dienen
kann, im Kostenvoranschlage von zirka 45,000 Fr., Dem
Schulrate wird hierzu der erforderliche Kredit erteilt.

Pläne und Kostenberechnung liegen auf der Schul-
ratskanzlei zur Einsicht auf.

steter MssermsomUMlaM
(Korrespvndenz.) (Fortsetzung,)

Reinigung des Wassers.
In großen Wasserbehältern erfolgt eine sogenannte

Selbstreinigung des Wassers, die in der Hauptsache in

Oxydation durch den Sauerstoff der Luft besteht- Destillation
des Wassers findet man namentlich auf Seedampfern,
aber auch an regenarmen Küsten. Doch ist destilliertes
Wasser nur nach erfolgter Einpressung von Kohlensäure,
oder durch einen Zusatz (Kasse, Tee, Fruchlsaft und der-

gleichen) genießbar.
Sandfilter.

Die Geschwindigkeit des durchsickernden Wassers soll
100 mm in der Stunde nicht überschreiten; da die Filter
zu Reinigungszwecken zeitweilig ausgeschaltet werden
müssen, so sind mindestens zwei Filter erforderlich.

In der Nähe ist ein Ablagerungsplatz für den ver-
unreinigten und ein Lagerplatz für den wieder gereinig-
ten Sand nebst einer Vorkehrung zum Reinigen des San-
des, die sog. Sandwäsche, vorhanden. Die Größe der

Betriebsfläche der Filterbecken wird aus der Geschwin-
digkeit des durchsickernden Wassers und der Menge des

zu reinigenden Wassers ermittelt. Dazu kommt noch ein

bestimmter Zuschlag für die in Reinigung und Wieder-
auffüllung begriffenen Filter. Es sollen sechs Filter
vorgesehen werden, von denen jedoch stets zwei als zu

Reinigungszwecken ausgeschaltet betrachtet werden sollen-
Die Filtrationsgeschwindigkeit betrage 80 mm in 1 Stunde.
Der durchschnittliche tägliche Bedarf beträgt 5000 ew°>

Mithin hat jeder Filter, da zwei stets ausgeschaltet sein

sollen, 1250 om" zu liefern. Da die Arbeitsgeschwindig-
keit 80 mm in 1 Stunde beträgt, so kann in 24 Stun-
den das Filter eine Wassersäule von 24x30 —1920 mm

— 1,92 m Höhe passieren. Nimmt man die Länge eines
Beckens zu 28 m, seine Breite zu 24 m an, so führt es

28X 24x 192 — 1290 em" in einem Tage ab. Mithin
sind die gewählten Abmessungen ausreichend. Bei offenen
Filtern bilden sich fast stets Algen; auch können Wasser-
tiere und deren Eier oder Larven hinzukommen. Jw
Winter bildet sich Eis, das zur Lüftung und Reinigung
wiederholt entfernt werden muß und die Reinigung natür-
lich erschwert. Besser sind daher die überdeckten Filter.
Das eigentliche Filterbett besteht aus reinem Sande von

möglichst gleichmäßiger Beschaffenheit (Korngröße etwa
'/g bis 1 mm). Die Stärke der Sandschicht beträgt

mindestens 0,5 m, stärkere Schichten, möglichst bis zu 1 w'
sind zweckmäßiger, damit die Sandschicht nicht zu schnell

erneuert werden muß. Wird der Betrieb sorgfältig durch'

geführt, so ergibt die Sandfiltration eine vorzügliche Reim-

gung des Wassers. Auch sehr trübes Flußwasser läßt
sich leicht in völlig klares und reines verwandeln. D^
Bakteriengehalt läßt sich auf ein kleinstes Maß herab-
mindern und bleibt meist erheblich unter der Forderung-
daß in 1 em" reinen Wassers höchstens 100 Keime ent-

halten sein dürfen. Doch ist eine tägliche Untersuchung
des aus den Filtern abfließenden Wassers unbedingt er-

forderlich, weil man in ihr das einzige Mittel besitzt-

um die Wirkung des Filters zu überwachen.
Reinigung des Grundwassers.

In den tieferen Bodenschichten enthält das Grunh-
wasser vielfach gelöstes Eisenoxydul (1L(>) und zwar n

Mengen bis zu 2^6 Milligramm für 1 Liter. Da abe

ein Gehalt an Eisen von mehr als 0,3 Milligramm
1 Liter das Wasser zur unmittelbaren Verwendung uw

geeignet macht, so muß eine künstliche Ausscheidung
Eisens erfolgen. Das poröse Kiesfilter erweist sich

sehr ausnahmefähig für größere Schlammengen; bei n»

lerem Eisengehalte ist eine Reinigung in der Regel e!
nach mehrwöchentlichem Betriebe erforderlich.
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